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(54) Kondensatorbaugruppe

(57) Die Erfindung betrifft eine Kondensatorbau-
gruppe (10) für eine Klimaanlage, insbesondere eines
Kraftfahrzeuges aufweisend: mehrere Rohre (12), die ei-
nen Strömungsweg (40a, 40b, 40c, 40d) für ein Kühlfluid,
insbesondere Kühlmittel, bereitstellen, ein erstes Sam-
melrohr (18), ein zweites Sammelrohr (20), einen Sam-
melbehälter (22), eine Einlassöffnung zum Einleiten des
Kühlfluids und eine Auslassöffnung zum Ausleiten des
Kühlfluids. Die Kondensatorbaugruppe (10) zeichnet
sich dadurch aus, dass der Sammelbehälter (22, 50, 62)

und das erste Sammelrohr (18) auf derselben Seite der
Rohre (12) angeordnet sind, wobei die Rohre (12) mit
den Sammelrohren (18, 20) und das erste Sammelrohr
(18) mit dem Sammelbehälter (22, 50, 62) in Fluidver-
bindung stehen, wobei die Einlassöffnung (30, 52, 60)
und/oder die Auslassöffnung (9, 32, 54, 66) an dem ers-
ten Sammelrohr (18), an dem Sammelbehälter (22, 50,
62) oder dazwischen angeordnet ist und in unmittelbarer
oder mittelbarer Fluidverbindung mit dem ersten Sam-
melrohr (18) steht.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kondensatorbau-
gruppe nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Eine Kondensatorbaugruppe ist Bestandteil ei-
ner Klimaanlage, insbesondere einer Klimaanlage in ei-
nem Kraftfahrzeug, die einen Kältemittelkreislauf mit ei-
nem Verdampfer, einem Expansionsventil, einem Ver-
dichter und der Kondensatorbaugruppe umfasst. In dem
Kältemittelkreislauf zirkuliert ein Kältemittel, welches
auch als Kühlfluid bezeichnet wird. Es werden heutzuta-
ge R 134a und R 1234yf als Kühlmittel verwendet. In der
Kondensatorbaugruppe, die einen Kondensator mit Roh-
ren und Sammelrohren sowie geeigneten Einlassöffnun-
gen und Anlassöffnungen sowie Anschlussflanschen
umfasst, wird das Kühlfluid, welches sich beim Eintritt in
die Kondensatorbaugruppe in einem dampfförmigen Zu-
stand befindet, in einen flüssigen Aggregatzustand über-
führt, wobei das flüssige Kühlfluid in einem Unterkühlbe-
reich weiter unterkühlt wird.
[0003] Die US 5,546,761 zeigt eine Kondensatorbau-
gruppe mit horizontal verlaufenden Rohren, die zwischen
einem ersten und einem zweiten Sammelrohr angeord-
net sind, wobei in vertikaler Richtung gesehen zwischen
jeweils zwei Rohren Wellbleche angeordnet sind. An
dem ersten Sammelrohr ist ein Sammelbehälter oder
Sammelbehälter angeordnet. Die in der US 5,546,761
dargestellten Ausführungsformen der Kondensatorbau-
gruppe weisen eine Einlassöffnung zum Einleiten von
Kühlfluid und eine Auslassöffnung zum Ausleiten von
Kühlfluid auf, wobei die Einlassöffnung und die Auslas-
söffnung meist an dem zweiten Sammelrohr angeordnet
sind. Eine Ausführungsform zeigt eine Kondensatorbau-
gruppe, bei der die Auslassöffnung am Sammelbehälter
angeordnet ist. Diese Ausführungsform ist in Figur 1 als
Stand der Technik dargestellt.
[0004] Die DE 10 2010 039 511 A1 zeigt eine Kälte-
mittelkondensatorbaugruppe für eine Kraftfahrzeugkli-
maanlage für ein neues Kältemittel R 1234yf. Die Kälte-
mittelkondensatorbaugruppe weist zwischen zwei Sam-
melrohren angeordnete Rohre auf, die als Flachrohre
ausgebildet sind. Eine Einlass- und eine Auslassöffnun-
gen sind an einem der beiden Sammelrohre angeordnet,
wobei ein Sammelbehälter an dem jeweils anderen Sam-
melrohr angeordnet ist. Ein Unterkühlbereich der Kon-
densatorbaugruppe weist insgesamt drei Unterkühlpar-
allelabschnitte auf.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, Lösung, Vorteile

[0005] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Konden-
satorbaugruppe zu schaffen, die thermodynamisch und
bauraumtechnisch optimiert ist und die keine wesentli-

chen Bauraumbeschränkungen aufweist.
[0006] Dies wird erreicht mit einer Kondensatorbau-
gruppe mit den Merkmalen von Anspruch 1.
[0007] Die Kondensatorbaugruppe für eine Klimaan-
lage, insbesondere eines Kraftfahrzeugs, weist mehrere
Rohre auf, die einen Strömungsweg für ein Kühlfluid, ins-
besondere Kühlmittel, bereitstellen, ein erstes Sammel-
rohr, ein zweites Sammelrohr, einen Sammelbehälter,
eine Einlassöffnung zum Einleiten des Kühlfluids und ei-
ne Auslassöffnung zum Ausleiten des Kühlfluids auf, wo-
bei der Sammelbehälter und das erste Sammelrohr auf
derselben Seite der Rohre angeordnet sind, wobei die
Rohre mit den Sammelrohren und das erste Sammelrohr
mit dem Sammelbehälter in Fluidverbindung stehen, wo-
bei die Einlassöffnung und/oder die Auslassöffnung an
dem ersten Sammelrohr, an dem Sammelbehälter oder
dazwischen angeordnet ist und in unmittelbarer oder mit-
telbarer Fluidverbindung mit dem ersten Sammelrohr
steht. Durch die Anordnung des Ein- und Auslasses an
einer Seite ist eine deutliche Erweiterung der Bauraum-
freiheit gegeben und die Bauraumbeschränkungen
konnten überwunden werden. Die thermodynamische
Auslegung der Kondensatorbaugruppe kann optimiert
werden und es gibt mehr Gestaltungsfreiheit. außerdem
kann der Materialeinsatz reduziert werden, und dadurch
die Kosten gesenkt werden. Durch die erfinderische An-
ordnung der Ein-und Auslasses an dem Sammelbehälter
oder dem ersten Sammelrohr kann auch der Lötprozess
und insgesamt der Herstellungsprozess verbessert wer-
den.
[0008] Bevorzugt ist die Einlassöffnung am Sammel-
behälter angeordnet und die Fluidverbindung erfolgt zwi-
schen der Einlassöffnung und dem ersten Sammelrohr
durch eine abgedichtete erste Kammer im Sammelbe-
hälter, die mit der Einlassöffnung und dem ersten Sam-
melrohr verbunden ist.
[0009] In einer Ausführungsform ist die erste Kammer
durch ein Verschlusselement für den Sammelbehälter
und durch ein Dichtungselement, insbesondere Dich-
tungsteller, abgedichtet, wobei das Verschlusselement
und das Dichtungselement über einen Steg mit einer
Durchströmöffnung für das Kühlfluid miteinander verbun-
den sind.
[0010] Bevorzugt ist die Auslassöffnung am Sammel-
behälter angeordnet und die Fluidverbindung zwischen
dem ersten Sammelrohr und der Auslassöffnung kann
durch eine abgedichtete zweite Kammer im Sammelbe-
hälter erfolgen, wobei die zweite Kammer mit dem ersten
Sammelrohr und der Auslassöffnung verbunden ist.
[0011] Bevorzugt ist die zweite Kammer durch den Bo-
den des Sammelbehälters und ein Dichtungselement,
insbesondere Dichtungsteller oder gelötete Scheibe, das
an einem Filter- und/oder Trocknerelement angeordnet
ist, gebildet.
[0012] Bevorzugt sind die Rohre und die Sammelrohre
derart verbunden, dass die Rohre einen Kondensations-
bereich und einen Unterkühlbereich bilden, wobei min-
destens ein Strömungspfad durch die Rohre des Kon-

1 2 



EP 2 818 817 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

densationsbereichs und mindestens ein Strömungspfad
durch die Rohre des Unterkühlbereichs verläuft.
[0013] Besonders bevorzugt weisen die Eintrittsöff-
nung und/oder die Austrittsöffnung einen Flansch auf,
der mit dem ersten Sammelrohr, mit dem Sammelbehäl-
ter oder mit beiden verbunden ist.
[0014] Bevorzugt weisen der Flansch der Einlassöff-
nung und/oder der Flansch der Auslassöffnung einen
Querschnitt auf, der kreisförmig, elliptisch oder rechte-
ckig ist.
[0015] Bevorzugt sind die Einlass- und/oder die Aus-
lassöffnung am ersten Sammelrohr derart angeordnet,
dass ihre Mittelachse rechtwinklig zum Verlauf der Rohre
verläuft.
[0016] Bevorzugt erstreckt sich der Sammelbehälter
in Bezug zur Kondensatorbreite verkürzt, insbesondere
nur über zwei Drittel der Kondensatorbreite, insbeson-
dere nur über die Hälfte der Kondensatorbreite erstreckt.
[0017] Die Aufgabe wird auch durch eine Klimaanlage
gelöst, die eine erfindungsgemäße Kondensatorbau-
gruppe aufweist. Die Kondensatorbaugruppe weist Roh-
re zum Durchströmen des Fluids auf, ein erstes Sam-
melrohr, ein zweites Sammelrohr, einen Sammelbehäl-
ter und einen Einlass sowie einen Auslass. Der Sammel-
behälter und das erste Sammelrohr stehen durch Ver-
bindungsöffnungen in Fluidverbindung, der Strömungs-
weg des Kühlmittels wird hierbei durch die Verbindungs-
öffnung einerseits und durch Strömungsleitbleche oder
Trennwände andererseits realisiert. Das Kühlmittel kann
durch die Verbindungsöffnungen von dem Sammelrohr
durch den Sammelbehälter zur Auslassöffnung strömen
können, wenn diese am Sammelbehälter angeordnet ist.
Wenn die Einlassöffnung am Sammelbehälter angeord-
net ist, ist eine Öffnung vorgesehen, durch die der Sam-
melbehälter und das Sammelrohr in Fluidverbindung ste-
hen, sodass das Kühlmittel durch die Eintrittsöffnung
durch den Sammelbehälter in das erste Sammelrohr und
in die am ersten Sammelrohr angeschlossenen Rohre
strömen kann. Die Rohre sind derart angeordnet, dass
diese einen Überhitzungsbereich zum Kühlen des
dampfförmigen Kühlmittels und einen Kondensationsbe-
reich zum Kondensieren des Kühlmittels sowie einen Un-
terkühlbereich zum weiteren Kühlen des flüssigen Kühl-
mittels bilden. Die Länge der Rohre definiert eine Länge
der Kondensatorbaugruppe. Die Anzahl und die Höhe
(vertikal verlaufende Abmessung) der übereinander
und/oder nebeneinander angeordneten Rohre definie-
ren eine Breite und der Durchmesser bzw. die horizontal
verlaufende Abmessung definiert eine Tiefe der Konden-
satorbaugruppe. Hierbei ist der Sammelbehälter bevor-
zugt vertikal entlang der Breite der Kondensatorbaugrup-
pe angeordnet. Sind die Einlass- und die Auslassöffnung
am ersten Sammelrohr und/oder am Sammelbehälter
angeordnet, kann die Kondensatorbaugruppe eine ge-
rade Anzahl von Strömungspfaden im Kondensations-
bereich und im Unterkühlbereich aufweisen. Ist die Aus-
lassöffnung am zweiten Sammelrohr angeordnet, kann
die Kondensatorbaugruppe eine ungerade Anzahl von

Strömungspfaden aufweisen. Durch die Anordnung min-
destens der Einlassöffnung am ersten Sammelrohr
und/oder dem Sammelbehälter ist eine Erweiterung der
Bauraumfreiheit realisiert worden. Ferner kann eine
deutliche Erweiterung der Möglichkeiten bei der thermo-
dynamischen Auslegung der kondensatorbaugruppe er-
reicht werden. Außerdem kann der Herstellungsprozess
verbessert werden, der Lötprozess kann einfacher ge-
staltet werden und es ist eine Reduktion des Materialein-
satzes ermöglicht.
[0018] Bevorzugt ist die Auslassöffnung ebenfalls an
dem ersten Sammelrohr und/oder an dem Sammelbe-
hälter angeordnet und steht mit dem ersten Sammelrohr
und/oder dem Sammelbehälter in Fluidverbindung. So-
mit sind Einlassöffnung und Auslassöffnung auf dersel-
ben Seite der Kondensatorbaugruppe angeordnet und
dadurch können auch die Anschlüsse an den Kühlkreis-
lauf kompakt geführt werden. Dadurch kann der Bau-
raum für die Kondensatorbaugruppe optimiert werden.
Die Rohre sind bevorzugt derart angeordnet, dass min-
destens zwei Rohre in einem Kondensationsbereich und
mindestens zwei Rohre in einem Unterkühlbereich an-
geordnet sind. In dieser Ausgestaltung sind die Einlass-
öffnung und die Auslassöffnung bevorzugt am ersten
Sammelrohr und/oder am Sammelbehälter angeordnet,
wobei die Einlassöffnung im Kondensationsbereich an-
geordnet ist. Die Auslassöffnung ist am Unterkühlbereich
angeordnet, bevorzugt mit dem zweiten Strömungspfad
des Unterkühlbereichs verbunden. Die Eintrittsöffnung
und die Auslassöffnung sind bevorzugt mit einem
Flansch versehen, wobei die Flansche der Eintrittsöff-
nung und der Austrittsöffnung an dem ersten Sammel-
rohr und/oder dem Sammelbehälter angeordnet
und/oder mit diesem verbindbar. Mittels der Flansche
können Schläuche oder Leitungen des Kühlmittelkreis-
laufs der Klimaanlage mit der Kondensatorbaugruppe
verbunden werden.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform der Kon-
densatorbaugruppe erstreckt sich der Sammelbehälter
nahezu über die komplette Breite. Die Breite ist durch
die Abmessungen übereinander angeordneter Rohre de-
finiert und kann sowohl durch den Abstand der Rohre
zueinander als auch durch die Abmessung der Rohre
definiert werden. Der Sammelbehälter erstreckt sich be-
vorzugt in vertikaler Richtung an der Stirnseite der Rohre,
wobei das erste Sammelrohr zwischen dem Sammelbe-
hälter und den Rohren angeordnet ist. Hierbei sind/ist
die Einlassöffnung und/oder die Ausfassäffnung bevor-
zugt zwischen dem Sammelbehälter und dem ersten
Sammelrohr angeordnet. Dadurch kann eine erhebliche
Bauraumeinsparung in Längserstreckung gesehen rea-
lisiert werden. Dies ist für den Einbau in Kleinwagen mit
einem begrenzten Motorraum von Vorteil.
[0020] In einer anderen bevorzugten Ausgestaltung
der Kondensatorbaugruppe ist der Sammelbehälter ver-
kürzt und erstreckt sich nur über einen Teilbereich der
Breite, bevorzugt über 2/3 oder die Hälfte der Konden-
satorbreite. Bevorzugt ist der Sammelbehälter mittig am
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ersten Sammelrohr angeordnet. Dann kann oberhalb
bzw. unterhalb des Sammelbehälters jeweils die Einlas-
söffnung bzw. die Auslassöffnung angeordnet sein.
[0021] In der Kondensatorbaugruppe können der
Flansch der Einlassöffnung und/oder der Flansch der
Auslassöffnung am Sammelbehälter oder Sammelbe-
hälter angeordnet sein. Hierbei kann die Strömungsfüh-
rung mit bekannten Sammelrohren erfolgen, wobei die
Strömungsführung im Inneren des Sammelbehälters
durch einen ohnehin vorhandenen Trockner und/oder ein
Filterelement übernommen werden. Zusätzlich kann die
Strömungsführung auch mittels des Verschlusselements
vorgesehen sein.
[0022] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind
durch die nachfolgende Figurenbeschreibung und durch
die Unteransprüche beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0023] Nachstehend wird die Erfindung auf der Grund-
lage zumindest eines Ausführungsbeispiels anhand der
Figuren der Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1a eine Kondensatorbaugruppe in Ansicht von
Draufsicht senkrecht zur Längserstreckungs-
richtung der Rohre (seitliche Draufsicht),

Fig. 1b die Kondensatorbaugruppe in Draufsicht von
oben,

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Kondensatorbaugruppe in seitlicher
Draufsicht,

Fig. 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Kondensatorbaugruppe in
seitlicher Draufsicht,

Fig. 4 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Kondensatorbaugruppe in
seitlicher Draufsicht,

Fig. 5 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Kondensatorbaugruppe in
seitlicher Draufsicht, und

Fig. 6 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Kondensatorbaugruppe in
seitlicher Draufsicht.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0024] Die Figur 1 a zeigt eine Kondensatorbaugruppe
1 gemäß dem Stand der Technik in seitlicher Draufsicht.
Die seitliche Draufsicht ist eine Draufsicht auf die Kon-
densatorbaugruppe 1 senkrecht zu einer Längserstre-
ckungsrichtung von Rohren 2. Figur 1b zeigt die Kon-
densatorbaugruppe 1 in Draufsicht von oben.

[0025] Die Kondensatorbaugruppe 1 weist Rohre 2
auf, die in vertikaler Richtung 3 übereinander angeordnet
sind. Die Rohre 2 sind bevorzugt als Flachrohre 2 aus-
gebildet und weisen eine Tiefe und eine Höhe sowie eine
Länge 4 auf, die die Erstreckung in horizontaler Richtung
definiert. Hierbei ist die Querschnittsfläche des Rohres
2 rechteckig und die Tiefe zeigt eine größere Abmessung
als die Höhe. Die Rohre 2 sind in Längserstreckungs-
richtung 4 zwischen einem ersten Sammelrohr 5 und ei-
nem zweiten Sammelrohr 6 angeordnet. Das erste Sam-
melrohr 5 steht mit einem Sammelbehälter 7 in Fluidver-
bindung. Die Kondensatorbaugruppe 1 weist Befesti-
gungseinrichtung 8a, 8b, 8c und 8d auf, mittels derer die
Kondensatorbaugruppe 1 mit einer Karosserie eines
nicht dargestellten Kraftfahrzeuges verbindbar ist. An
dem Sammelbehälter 7 ist eine Auslassöffnung 9 ange-
ordnet, mittels der unterkühltes Kühlmittel aus der Kon-
densatorbaugruppe 1 ausgeleitet werden kann und in
einen Kühlmittelkreislauf einer Klimaanlage einströmen
kann.
[0026] Figur 2 zeigt eine Kondensatorbaugruppe 10,
die einen Wärmeübertrager darstellt und zur Übertra-
gung von Wärme von einem Kühlmedium auf Luft dient,
die die Kondensatorbaugruppe 10 umströmt. Die Kon-
densatorbaugruppe 10 ist Teil einer Klimaanlage (nicht
dargestellt), die in ein Kraftfahrzeug eingebaut werden
kann. Die Kondensatorbaugruppe 10 weist Rohre 12
(hier nicht explizit, sondern nur durch den Pfeil 12 sym-
bolisch dargestellt) auf, die in vertikaler Richtung 14 über-
einander angeordnet sind.
[0027] Die Rohre 12 sind bevorzugt als Flachrohre 12
ausgebildet und weisen eine Tiefe und eine Höhe sowie
eine Länge 16 auf, die die Erstreckung in horizontaler
Richtung definiert. Hierbei ist die Querschnittsfläche des
Rohres 12 rechteckig und die Tiefe zeigt eine größere
Abmessung als die Höhe. Die Rohre 12 bilden einen Kon-
densationsbereich 42 und einen Unterkühlbereich 44
aus. Die Rohre 12 sind in Längserstreckungsrichtung 16
zwischen einem ersten Sammelrohr 18 und einem zwei-
ten Sammelrohr 20 angeordnet. Das erste Sammelrohr
18 steht mit einem Sammelbehälter 22 in Fluidverbin-
dung. Eine Einlassöffnung 30 und eine Auslassöffnung
32 sind an dem Sammelrohr 18 angeordnet. In dieser
Ausführungsform sind die Einlass- und die Auslassöff-
nung 30, 32 seitliche am Sammelrohr 18 angeordnet.
Der Sammelbehälter 22 erstreckt sich über die gesamte
Breite 36 des Sammelrohres 18 und wird mit einem Ver-
schlussstopfen 34 verschlossen. Im Sammelbehälter 22
ist ein Filterelement 45 angeordnet. Die Rohre 12 bilden
Strömungspfade 40, wobei Strömungspfade 40a und
40b, die in dem Kondensationsbereich 42 verlaufen, und
Strömungspfade 40c, 40d, die in dem Unterkühlbereich
44 verlaufen. Die Strömungspfade 40a, 40b, 40c und 40d
sind die Wege, die das Kühlmedium, welches bevorzugt
ein Kühlfluid ist, durch strömen kann. Der Strömungspfad
40a ist mit der Einlassöffnung 30 verbunden, sodass das
in die Kondensatorbaugruppe 10 eingeleitete Kühlmittel
den Strömungspfad 40a entlangströmen kann. Im Sam-
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melrohr 20 wird das Kühlmittel mittels eines Strömungs-
leitblech 47 oder einer Trennwand 47 auf den Strö-
mungspfad 40b gelenkt. Das Kühlmittel kann nicht durch
Strömungspfade 40c und 40d strömen, da der Strö-
mungsweg mittels des Strömungsleitblech 47 geblockt
wird. Das Kühlmittel kann durch den Strömungspfad 40b
in das Sammelrohr 18 strömen, tritt durch eine Öffnung
46 in den Sammelbehälter 22 und kann entlang des We-
ges 43 und eine Öffnung 48 wieder in das Sammelrohr
18 und strömen. Danach kann das Kühlmedium entlang
des Strömungspfades 40c in Richtung Sammelrohr 20
und über den Strömungspfad 40d zu der Austrittsöffnung
32 strömen, durch die das Kühlmittel die Kondensator-
baugruppe 10 verlassen kann und in einen nicht darge-
stellten Kühlmittelkreislauf gelangen kann. Ein Strö-
mungspfad 40e zeigt exemplarisch den Strömungspfad
zwischen dem Kondensationsbereich 42 und dem Un-
terkühlbereich 44, der aus dem Sammelrohr 18 durch
die Öffnung 46 in den Strömungspfad 40c durch die Öff-
nung 48 führt. Die Strömungspfade 40a, 40b, 40c und
40d können jeweils durch eine unterschiedliche Anzahl
von Rohren 12 gebildet werden. Wobei in Rohren 12, die
einen Strömungspfad, beispielsweise Strömungspfad
40a realisieren, das Kühlmedium parallel in die Richtung
strömt, die durch den Strömungspfad 40a darstellenden
Pfeil dargestellt ist.
[0028] Gleiche Gegenstände sind in allen nachfolgen-
den Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
Für den Sammelbehälter 22 werden für jede Ausfüh-
rungsform andere Bezugszeichen gewählt, um die un-
terschiedlichen Ausführungsformen zu kennzeichnen.
Die anderen Gegenstände mit gleicher Funktion in der
Kondensatorbaugruppe werden in den nachfolgenden
Figuren jeweils mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.
[0029] Figur 3 zeigt in einer schematischen Schnittdar-
stellung einen Flansch 26, der an der Einlassöffnung 30
und/oder der Auslassöffnung 32 angeordnet sein kann.
Der Flansch 26 weist bevorzugt einen Querschnitt 28
kreisförmig sein kann. Der Querschnitt 28 des Flansches
26 kann aber auch oval, elliptisch oder rechteckig sein.
Der Flansch 26 ist an dem Sammelrohr 18 angeordnet,
bevorzugt an dieses angebracht und steht mit diesem in
Fluidverbindung. Der Flansch 26 ist Teil einer Einlass-
öffnung (nicht dargestellt) und/oder einer Auslassöffnung
(nicht dargestellt). Der Flansch 26, der in diesem Aus-
führungsbeispiel dargestellt ist, zeigt eine Ausführungs-
form des Flansches 26 für die Kondensatorbaugruppe
10, bei der die Einlassöffnung und/oder die Auslassöff-
nung zwischen dem Sammelrohr 18 und dem Sammel-
behälter 20 angeordnet. Die Fluidverbindung zwischen
der Einlassöffnung und dem Sammelrohr 18 ist durch die
Öffnung 25 realisiert.
[0030] Die Ausführungsform der Kondensatorbau-
gruppe 10, die in Figur 4 dargestellt ist, weist einen ver-
kürzten Sammelbehälter 50 auf, der im Wesentlichen
mittig an dem Sammelrohr 18 angeordnet ist. Eine Ein-
lassöffnung 52 ist geodätisch oberhalb des Sammelbe-

hälters 50 direkt am Sammelrohr 18 angeordnet. Eine
Auslassöffnung 54 ist unterhalb des Sammelbehälters
50 direkt am Sammelrohr 18 angeordnet. Das Sammel-
rohr 20 weist das Strömungsleitblech 47 oder die Trenn-
wand 47 auf und das Sammelrohr 18 weist Strömungs-
leitbleche 49 oder Trennwände 49 sowie Öffnungen 46
und 48 auf, die den Kühlmittelstrom derart lenken, dass
die Strömungspfade 40a, 40b, 40c und 40d entspre-
chend von der Einlassöffnungen 52 zur Auslassöffnung
54 gelenkt werden, so wie dies in Figur 4 durch die Pfeile
dargestellt ist. Die Fluidverbindung zwischen der Einlas-
söffnung und dem ersten Sammelrohr ist durch eine ab-
gedichtete erste Kammer 33 angeordnet, die im Sam-
melbehälter 50 angeordnet ist.
[0031] Figur 5 zeigt die Kondensatorbaugruppe 10 mit
einer weiteren Variante für Einlass- und Auslassöffnun-
gen. Eine Einlassöffnung 60 ist realisiert, indem diese
direkt an einem Sammelbehälter 62 angeordnet ist und
zwar mittels eines Dichtungstellers 61, der über den Steg
64 an dem Verschlusselement 34 angeordnet ist. Der
Steg 64 weist eine Öffnung auf, durch welche ein Kühl-
fluid strömen kann. Das Verschlusselement 34 kann als
Stopfen oder als Schraube ausgeführt sein. Eine Aus-
lassöffnung 66 ist realisiert, indem am Filter 45 ein zu-
sätzliches Dichtungselement 68 angeordnet ist, welches
die Strömungsführung übernimmt. Es wird im Sammel-
behälter 62 eine Kammer gebildet, in der zumindest teil-
weise ein Trocknergranulat bevorratet sein kann. Der
Strömungspfad 40e zwischen dem Strömungspfad 40b
und 40 c verläuft zumindest abschnittsweise durch den
Filter 45 oder den Trockner 45. Die Fluidverbindung zwi-
schen dem ersten Sammelrohr 18 und der Auslassöff-
nung 66 erfolgt durch eine zweite Kammer 70 im Sam-
melbehälter 62.
[0032] Figur 6 zeigt die Ausführungsform der Konden-
satorbaugruppe 10, die in Figur 5 dargestellt ist, wobei
der Unterkühlbereich 44 geodätisch oben und der Kon-
densationsbereich 42 unten angeordnet sind. Die Begrif-
fe oben und unten sind nachfolgend als geodätisch zu
verstehen. Die Strömungspfade 40a, 40b, 40c und 40d
verlaufen entsprechend, die Auslassöffnung 66 ist eben-
falls oben und die Einilassöffnung 60 ist unten angeord-
net. Das unten angeordnete Verschlusselement 34 mit
dem Dichtungselement 68 übernimmt die Strömungsfüh-
rung für das eingeleitete Kühlmedium. Die Strömungs-
führung ausgangsseitig zur Auslassöffnung 66 hin wird
ebenfalls von dem Fi!tereinsatz/Trocknereinsatz 35 mit
dem Dichtungselement 68 realisiert, wobei die zweite
Kammer 70 eine austrittsseitig gebildete Austrittskam-
mer 70 ist und zur Kühlmediumbevorratung eingesetzt
werden kann. In dieser Darstellung ist der Sammelbe-
hälter 62 mit einer Rohrführung zur Strömungsführung
des Kühlmittels erkennbar.
[0033] Die Kondensatorbaugruppen 10, die in den Fi-
guren 1 bis 6 dargestellt sind, weisen jeweils zwei Küh-
lungspfade im Kondensationsbereich 42 und zwei Küh-
lungspfade im Unterkühlbereich 44 auf. Die äquivalenten
Ausführungsformen können auch mit einer ungeraden
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Anzahl von Strömungspfaden realisiert werden, wenn
ein Flansch 26 der Einlassöffnung 30, 52, 60 an dem
ersten Sammelrohr 18 und/oder dem Sammelbehälter
22, 50, 62 angeordnet und mit diesem verbunden ist und
der andere Flansch 26 der Auslassöffnung 32, 54, 66 am
Sammelrohr 20 angeordnet ist.

Patentansprüche

1. Kondensatorbaugruppe für eine Klimaanlage, ins-
besondere eines Kraftfahrzeuges, aufweisend:
Mehrere Rohre (2, 12), die einen Strömungsweg
(40a, 40b, 40c, 40d) für ein Kühlfluid, insbesondere
Kühlmittel, bereitstellen, ein erstes Sammelrohr
(18), ein zweites Sammelrohr (20), einen Sammel-
behälter (22), eine Einlassöffnung zum Einleiten des
Kühlfluids und eine Auslassöffnung zum Ausleiten
des Kühlfluids, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sammelbehälter (22, 50, 62) und das erste Sammel-
rohr (18) auf derselben Seite der Rohre (12) ange-
ordnet sind, wobei die Rohre (12) mit den Sammel-
rohren (18, 20) und das erste Sammelrohr (18) mit
dem Sammelbehälter (22, 50, 62) in Fluidverbindung
stehen, wobei die Einlassöffnung (30, 52, 60)
und/oder die Auslassöffnung (9, 32, 54, 66) an dem
ersten Sammelrohr (18), an dem Sammelbehälter
(22, 50, 62) oder dazwischen angeordnet ist und in
unmittelbarer oder mittelbarer Fluidverbindung mit
dem ersten Sammelrohr (18) steht.

2. Kondensatorbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einlassöffnung (30, 52,
60) am Sammelbehälter (22, 50, 62) angeordnet ist
und die Fluidverbindung zwischen der Einlassöff-
nung (30, 52, 60) und dem ersten Sammelrohr (18)
durch eine abgedichtete erste Kammer (33) im Sam-
melbehälter (22, 50, 62) erfolgt, die mit der Einlass-
öffnung (52, 60) und dem ersten Sammelrohr (18)
in Fluidverbindung steht.

3. Kondensatorbaugruppe nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Kammer (33) durch
ein Verschlusselement (34) für den Sammelbehälter
und durch ein Dichtungselement (61, 68), insbeson-
dere Dichtungsteller, abgedichtet ist, wobei das Ver-
schlusselement (34) und das Dichtungselement (61,
68) über einen Steg (64) mit einer Durchlassöffnung
für das Kühlfluid miteinander verbunden sind.

4. Kondensatorbaugruppe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auslassöffnung (32, 54, 66) am Sammel-
behälter (22, 50, 62) angeordnet ist und die Fluid-
verbindung zwischen dem ersten Sammelrohr (18)
und der Auslassöffnung (32, 54, 66) durch eine ab-
gedichtete zweite Kammer (70) im Sammelbehälter
(22, 50, 62) erfolgt, die mit dem ersten Sammelrohr

(18) und der Auslassöffnung (9, 32, 54, 66) in Fluid-
verbindung steht.

5. Kondensatorbaugruppe nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Kammer (70)
durch den Boden des Sammelbehälters (22, 50, 62)
und ein Dichtungselement (68), insbesondere Dich-
tungsteller oder gelötete Scheibe, das an einem Fil-
ter- und/oder Trocknerelement (45) angeordnet ist,
gebildet ist.

6. Kondensatorbaugruppe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohre (12) und die Sammelrohre (18, 20)
derart verbunden sind, dass die Rohre (12, 18, 20)
einen Kondensationsbereich (42) und einen Unter-
kühlbereich (44) bilden, wobei mindestens ein Strö-
mungspfad durch die Rohre (12) des Kondensati-
onsbereichs (42) und mindestens ein Strömungs-
pfad durch die Rohre (12, 18, 20) des Unterkühlbe-
reich (44) verläuft.

7. Kondensatorbaugruppe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Eintrittsöffnung (30, 52, 60) und/oder die
Auslassöffnung (32, 54, 66) einen Flansch (26) auf-
weisen, der mit dem ersten Sammelrohr (18), dem
Sammelbehälter (22, 50, 62) oder mit beiden ver-
bunden ist.

8. Kondensatorbaugruppe nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Flansch (26) der Einlas-
söffnung (30, 52, 60) und/oder der Flansch (26) der
Auslassöffnung (32, 54, 66) einen Querschnitt (28)
aufweisen, der kreisförmig, elliptisch oder rechteckig
ist.

9. Kondensatorbaugruppe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einlassöffnung (30, 52, 60) und/oder die
Auslassöffnung (32, 54, 66) am ersten Sammelrohr
(18) derart angeordnet sind, dass ihre Mittelachse
rechtwinklig zur Längsrichtung der Rohre (12) ver-
läuft.

10. Kondensatorbaugruppe nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Sammelbehälter (22, 50, 62) in Bezug
zur Kondensatorbreite (38) verkürzt erstreckt, ins-
besondere nur über zwei Drittel der Kondensator-
breite (38) erstreckt, insbesondere nur über die Hälf-
te der Kondensatorbreite (38) erstreckt.

11. Klimaanlage, insbesondere für ein Kraftfahrzeug da-
durch gekennzeichnet, dass die Klimaanlage eine
Kondensatorbaugruppe (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10 aufweist.
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